
ÜS10- Organische Chemie #

Nukleophile Substitution

Die nukleophile Substitution am gesättigten Kohlenstoff ist eine Reaktion,
bei der ein Nukleophil eine Abgangsgruppe (LG) am C-Atom ersetzt.

Sofern

das Nucleophil auch gleichzeitig das Lösungsmittel ist
, spricht man von einer Solvolyse.
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Nucleophil Elektrophil Abgangsgruppe
Mechanistisch kann die Reaktion entweder mit Intermediat oder ohne

Intermediet stattfinden
, je nach dem wie stabil der Übergangszustand ist.

Man unterscheidet zwischen einem dissoziativen SN1 Mechanismus mit nach-

weissbaren Intermediat und einem assoziativen SN2 Mechanismus mit Übergangs-
Zustand

,
wobei die Zahlen jeweils für die Molekularität der Reaktion stehen,

also die Anzahl derjenigen Moleküle
,

die am geschwindigkeitsbestimmenden
Schritt beteiligt sind.
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Je stabiler das Carbokation, Je stabiler der Übergangszustand,
desto schneller die SN1-Rxn. desto schneller die Su2-Rxn.

Kinetik : unimolekulare Reaktion (1 . Ordnung) Kinetik : bimolekulare Reaktion (2. Ordnung)
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da grössere Bindungs- langsamer wegen RückseitenangriffWinkel die Sterik entspannen.

InversionRacemat Il/unmöglichM (Bredt'sche Regel) unmöglich

polar IStabilisierunge dipolar aprotischprotisch
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Je stabiler LG8

,
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Nucleophil harte "schlechte" Nucleophile weiche "gute" Nucleophile
Je härter Nut (HSAB) ist, Je weicher NuG (HSAB) ist
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desto eher Sn1 desto eher SNZ
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4 Hier müssen wir entscheiden
,

ob es nach SN1 bzw
. Suz reagiert.

Da das Edukt

20 ist und Bro eine gute Abgangsgruppe ,
sind beide Mechanismen möglich.
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7 a) Bei a handelt es sich um einen SN1-Mechanismus

Bei Su1 ist die Abspaltung der

[Br ·[ ↳G geschwindigkeitsbestimmend.
Untere schneller wegen ga-

XT-Br · bildeter arom
.
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6) Bei a handelt es sich um eine elektrophile Substitution am Aromaten.
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Eliminierung
Bei der Eliminierung werden zwei Substituenten abgespalten ohne das sie

ersetzt werden
,

womit die Eliminierung die Gegenreaktion zur Addition ist
.

Wir

unterscheiden zwischenB und Eliminierung ,
wobei wir in Chemie nur die B-Elim.

betrachten.

-:baseHibas ge↑base= -IHELG-HIG-base
Carben

Da bei der B-Eliminierung eine Doppelbindung entsteht
,

sind grundsätzlich beide Elz-Isomere

als Produkt möglich.

Welches davon entsteht
,

kann man abschätzen
,

indem man die

Konformation des Edukts betrachtet
.

Damit eine Eliminierung stattfinden kann
,

müssen die

sp-Orbitale vom abstrahiertem It und LG parallel sein
,

da bei der Umhybridisierung zu

p-Orbitalen einer Doppelbindung diese auch parallel stehen
. Deswegen kommt nur eine

antiperiplanave oder synperiplanare Anordnung in Frage.
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Sayzeff-Regel : Unter Er-Bedingungen entsteht hauptsächlich das

höher substituierte Alken.
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b) folgt einem SN2-Mechanismus ,

da es sich um ein zo Bromalkan,

handelt
,

was einen Rückseitenangriff erlaubt
,

ein gute Nu involviert ist

und nur ein stereoinvertiertes Produkt und kein Racemat gezeichnet ist.

Damit ist die Konzentration von OHF geschwindigkeits beeinflussend.

a) Erstmal die Sesselkonformationen zeichnen.
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